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zortgefttzter eiliger Rückzug der
12. russischen Armee.

Bisher über 7500 Gefangene, 180 Geschütze
und 200 Maschinengewehre erbeutet!

Der Tagesbericht vom 6. September.
W. T.-B. Großes Hauptquartier, 6. Sept . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprrcht.

In Flandern  blieb dir Kampftätigkcitder Artillerie»
stark,  vor allem zwischen dem Houthoulster Wald  und
dem Kanal Apern - Comines.

Nach Einbruch der Dunkelheit griffen die Engländer
zwischen den von Npern auf Poelkapelle und Holle¬
beeke  führenden Straßen zweimal mit starken Kräften
uusexe Linien an. Beide Angriffe brachen im Feuer und
Nshkampf verlustreich sind ergebnislos  zusammen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Beiderseits der Straße Laon - Soissons  und im

östlichen Teile des Chemin ves Domes  war die Feuer¬
tätigkeit zeitweilig bedeutend gesteigert. Abends stieß nach
Trommelfeuer franzöfische Infanterie südwestlich von Pargny-
Filain vor, kam aber in unserer Abwehrwirkung  nicht
bis an ui-frre Hinderniffe.

Bei Va « r - Aill » n und am Winterberg  ver»
lirfen eigene Erkundungen erfolgreich. Gefangene wurden
rin gebracht.

Starkem Feuer nördlich von Reims  folgte gegen BorS-
Sonlains ein Teilangriff der Franzosen; sie wurden ab¬
geschlagen.

In der Champagne  war die Gefechtstätigkeit im
einigen Abschnittenlebhaft.

Bor Berhun  dauerte der starke Artilleriekampf besou-,
ders auf dem Östufer der Maas an. Bisher keine Jnsau-
trrictütigkeit.

In der Nacht vom 4. zum 5. September griffen unsere
Flieger London , Southend  und M arg atc  an.
Brandwirkring durch obgeworfenc Bomben wurde erkannt.
Eins  unserer Flugzeuge ist nicht zurückgekehrt.

über dem Festland  sind gestern 14 feindlich^
Flieger  und ein Feflelballon abgeschossen  worden.
Leutnant Boß errang seinen 40. und 41. Luftsieg.

Östlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschaks Prinz Leopold

von Bayern.
Bor der Front der 8. Armee haben die Muffen ihren Rück¬

zug nach Norden und Nordoste.r in Eile fortgesetzt.
An der Düna  hat der Russe seine starken Stellungen

bis F r i c d r i ch st a d t geräumt.
Die bei unserem schnellen Vormarsch bisher nur unvoll¬

ständig festzustellende Gesangenenzahl  und Beute be¬
trägt 120 Offiziere, über 7500 Mann, 180 Geschütze, 200
Maschinengewehre, mehrere Panzerkraftwagen und sehr
zahlreiches Kriegsgerät aller Art.

Front des Generalobersten. Erzherzog Joseph
In der nordwestlichenMoldau  zeitweilig lebhafte

Artillerietätigkeit und Vorfeldgefechtr.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls v. Mackensen

In den Bergen nordwestlichvon Focs-rii scheiterte ein
rumänischer Borstoß bei Munchelul;  von einem eigenen
konnten Gefangene  zurückgeführt werden.

Mazedonische Front.
Westlich des Prefpa - Sces  waren deutsche, östlich des

Doirawsees bulgarische ErkundungSunterurhme« von Erfolg.
Der Erste Gencralguartiermeister: Ludendorff.

Oie Räumung von vünamünde.
An demselben Tage , rin dem Riga eingenommen

mar, erschienen auch schon deutsche Divisionen vor den
Wällen der Festung Dünamünde , und der eherne Mund
ihrer Geschütze heischte gebieterisch Einlaß . Ter Russe
hat diesem Rufe nicht lange widerstanden. Er sah ein,
daß ein weiterer Kampf ihm wenig nutzen würde, und
so räumte er freiwillig die Festungswerke und Küfien-
battericn , die die Dünamündung schützen und sichern
sollten, und von denen aus auch das nur 10 Kilometer
entfernte Riga unter Feuer genommen werden konnte.
So wehen jetzt die deutschen Fahnen auch auf den
Festungswerken von Dünamünde und die Flußeinfahrt
.ist in deutschem Besitz.

Tie schnelle Räumung von Dünamünde lag nicht
nur in der allgemeinen militärischen Lage kMÜn - et,
Indern war auch durch den schlechten Zu st and
der Festungswerke  veranlaßt . Sie waren gcinz-
üch veraltet , chre militärische Bedeutung war nur
äußerst gering . Bei Beginn des Weltkrieges, wurde

Dünamünde nur als eine Scheinfestung bezeichnet, für
die seit Jahren keine Mittel mehr verwendet waren.
Panzer fehlten gänzlich und die Betonierung war un¬
genügend, um den modernen Geschossen zu widerstehen.
Es ist auch nicht bekannt geworden, daß inzwischen Neu¬
bauten und Verstärkungen vorgenommen wären.

Die Einnahme von Dünamünde ist namentlich im
Hinblick auf die Verwendung unserer Seestreitkräfte
und auf die B e h e r r s chn n g des Rigaischen
Meerbusens  wichtig . Eine holländische Zeitung
schreibt: „Der Meerbusen von Riga ist für die deutsche
Flotte von größter Bedeutung zur Beherrschung der
Ostseeküste. Es ist ein glänzender U - Boot s-
hafen  und der Weichselmündung vorzuziehen. Die
Deutschen haben bei Fortsetzung der Operationen den
Finnischen Meerbusen mit dem Kriegsbafen Kron-
stadt und auch den Bottnischen Meerbusen
nun auch in ihrer Macht, und die russische Flotte ist ge¬
nötigt , vor Anker zu bleiben." Darin spricht sich rn
erster Linie die große Bedeutung aus , die der Rigaische
Meerbusen und die ihnen vorgelagerte Inselgruppe von
O e se I und D a g ö durch ihre strategisch wichtige und
beherrschende Lage besitzt. Don dreien Inseln werden
die Ein - und Ausgänge zum Finnischen und Bott¬
nischen Meerbusen vollkommen beherrscht. In voller
Erkenntnis dieser Tatsache hatten die Russen daher auf
Öesel starke Befestigungen angelegt und dort einen
ihrer wichtigsten Fliegerstützpunkte erdichtet.

Dir deutsche Flotte  hat sich auch bereits an den
Operationen beteiligt.  Zunächst sind deutsche See-
strertkräfts am Eingang des Rigaischen Meerbusens er¬
schienen und haben verhindert , daß die Russen Teile
ihrer Truppen auf dem Seewege abtransportreren , um
sie ans diese Weise der Einwirkung unserer siegreichen
Truppen zu Entziehen. Sie haben ferner auch aktiv in
die Kämpfe eingegriffen. Auswärtige Blätter haben
ickwu mehrfach auf die lebhafte Tätigkeit der deutschen
Flottentclle hingewiesen. -■&.

Während der linke Flügel der deutschen 8. Armee
General v. Hntier Riga und Dünamünde eingenommen
hatte , sind die übrigen Teile in ihrer ursprünglichen
Marschrichtung nach Norden und Nordosten verblieben.
Ihr Vormarsch war durch das Gelände beeinträchtigt,
das zahlreiche Sumpfstrecken und leicht zu verteidigende
Waldparzellen und Engpässe anfweist. Die russi¬
schen Nachhuten  haben auch an ihnen einen hart¬
näckigen Widerstand geleistet, so daß es zu außerordent¬
lich schweren Kämpfen  gekommen ist. Nichts¬
destoweniger wurde der Gegner überall ge¬
worfen  und die angesetzte Verfolgung restlos durch¬
geführt . Schon am 3. September war der Abschnitt
des großen Jägel überschritten und die Straße Riga,
Wenden, die die wichtigste Rückzugslinie des russischen
Heeres in nordöstlicher Richtung auf Petersburg dar¬
stellt, lag im Bereich des wirkungsvollen deutschen Ar¬
tilleriefeuers . Am 4. September wurde die Straße von
den deutschen Divisionen überschritten. Die Russen
wurden über dis nördlich der Straßen fließende liv-
ländische Aa zurückgeworfen.  Dieser Fluß
fließt im allgemeinen von Nordosten nach Sübweiten
und mündet etwa 18 Kilometer östlich von Dünamünde
in den Rigaischen Meerbusen. Der Fluß ist von aus¬
gedehnten Sumpf - und Waldstrecken begleitet und bil¬
det mit der Front von Süden nach Südosten günstige
Verteidigungsabschnitte . Es ist anzunehmen, daß sich
an ihn die russischen Nachhuten wieder sestsetzen wer¬
den, um den Abzug des Gros der russischen 12. Armee
zu decken, und daß es an ihm zu neuen Gefechten!käm¬
men wird.

Das befreite Riga.
(Von unserem zum Ostheer entsandten Kriegsberichterstatter.)

Riga , 4. Scpt . Zwei Tage nach Beginn der Operation
ist Pie alte deutsche Stadt Riga , die Hrndelsherrin der nörd¬
lichen Ostsee, die nie vergessene Tochter von Lübeck und
Bremen , von deutschen Truppen genommen worden. Die
Größe des Sieges wird nur von der Schnelligkeit übertroffen,
mit der er errungen wurde. Unsere einziehenden Truppen
fanden eine Stadt , die in fiebernder  Fr e u d e mif den
Einmarsch der Deutschen gewartet hatte . Die letzten zwei
Juhie , in denen in der durchaus deutschen Stadt jedes
deutsche Wort verboten war , in denen man in den Straßen¬
schildern die jahrhundertealten deutschen Namen gestrichen
hatte , in denen „deutsch" gleich mit „verdächtig" galt , hatten
jedem gezeigt, was Riga non Rußland zu erwarten hatte.
Das Benehmen der abziehenden Russen bewies dann deut¬
lich noch: Uns gilt Riga nichts! Sie ließen Marodeuren,
Letten , plündernden Soldaten freies Spiel , und so wurden
alle Läden ohne Ausnahme schamlos geplündert,  die
Einwohner terrorisiert.  Das war Rußlands letztes
Wort an Riga ! Um 9 Uhr m*r(*n8- begannen die Aus¬
schreitungen, und nur da? außerordentlich schnelle  Ein¬
greifen der deutschen Truppen verhinderte größeres Unglück,
Wasserleitung , Elektrizitätswerk sind erhalten . Die Rigaische
Bahn verkehrt heute. Da der Oberbefehlshaber Ost, Prinz
Leopold,  in die befreite Stadt zog, war Riga in einem
Freudenrausch.  Man hatte das heiße Erlebnis eines

'SiegcStages in einer deutschen Stadt . Baten gestern die
Rigaer , die jeden einzelnen mit Fragen und Ausdrücken
ihres übervollen Herzens überschütteten, laßt uns „Deutsch¬
land über alles " singen, so spielt heute die deutsche Militär¬
kapelle bei strahlender Siegessonne auf dem Theoterplatz, und
die „Hurras " wollen nicht aufhöven. Eben, da ich dies
schreibe, steht eine tausendköpfige Menschenmenge vor dem
„Hotel de Rome", um den Prinzen zu erwarten . Vom Fenster
sehe ich auf Hunderte glücklicher Gesichter, und der Marsch
„Deutschland boch in Ehren " dröhnt zum Fenster herein.
Soldaten strahlend und Bürger zusammen summen mit:
„Halter aus ! Haltet aus !" (zb.)

Rolf Brandt,  Kriegsberichterstatter.

Die Mitwirkung der Seestreitkräfte und
Flugzenggeschwader.

IV. T.-B. Berlin , 5. Sept . Bei der Einnahme von Riga
und Dünamür .de haben sich die dem Oberbefehlshaber der
Ostsee unterstellten Seestreitkräfte  tatkräftig beteiligt.
Unterseeboote  der Flottille Kurland  drangen in den
durch russische Minensperren , Netze und sonstige Hindernisse
zerstörten Rigaischen Meerbusen  unter energischer
Unterstützung der Minenräumerdivision  ein und
beschossen von der See aus die aus D ü n a m ü n d e auf der
Straße nach Pernigel  fliehenden russischen Truppen.
Gleichzeitig hielten sie durch ihre Anwesenheit im Rigaischen
Meerbusen die russischen Seestreitkräfte von einer Be¬
schießung unserer Truppen von See aus ab. Schneidig und
erfolgreich griffen die Flugzeuggeschwa -der  unserer
Seeflugstaticnen Windau und Angernsee die rückwärtigen
Bert in düngen der Russen und die nach Osten zu führenden
Straßen und Eisenbahnlinien an und erzielten auf Bahn¬
höfe und fahrende Züge sowie auf die auf den Straßen zu¬
rück flutenden russischen Truppen zahlreiche Treffer . Von den
aus Dünamünde auslausenden russischen Dampfern wurden
von den Flugzeugen mehrere durch Bomben getroffen und
blieben, in hellen Flammen stehend, vor dem Hafen liegen.

Schwere Besorgnis in Petersburg über die
Lage der 12. Armee.

Br . Stockholm, 6. Sept . (Eig . Drahtbericht , zb,
Expreßkorrespondenz.) Aus Petersburg wird gemeldet,
daß der fluchtartige Rückzug  der geschlagenen
12 . Armee  mit größter Spannung und Besorgnis
verfolgt wird . In politischen und militärischen Kreisen
macht sich bereits eine starke Beunruhigung
geltend. Es ist fast gar keine Hoffnung vorhanden, daß
cs den russischen Truppen gelingen wird , den deutschen
Vormarsch zum Stehen zu bringen . Die Lage der
12. Armee wird nach den eingetrofsenen Nachrichten als
hoffnungslos  betrachtet . Die Berichte über den
Rückzug selbst lauten schauerlich. Alle Straßen sind
verstopft. Die geschlagenenMassen drängen hastig vor¬
wärts , um sich dem feindlichen Druck zu entziehen. Die
deutschen Flieger  lassen den fliehenden Truppen
keine  R a st, sie bewerfen die aufgelösten Verbände
aus geringer Höhe mit Bomben. Im ganzen Rück-
zugsoebiet herrscht ungeheure Panik.  Die zurück¬
flutenden Soldaten plündern  die Dörfer und be¬
rauben die Bevölkerung. Ganze Regimenter find cm
einem Tage auf Wagen, Automobilen und mit der
Bahn mehr als 60 Werst zvrückgeqangen.
Die teilweise Räumung von Petersburg.

— Berlin , 6. Sept , (zb,) Die von der provisorischen
Regierung in Petersburg beschlossene teilweise Räumung
von Petersburg wird, wie einzelne Blätter berichten, in An¬
betracht der militärischen  Lage beschleunigt und er¬
weitert.

Reval als gefährdet erklärt.
Br . H«ag, 6. Sept . (Eig. Drahtbericht, zb.) „Daily

Mail " meldet ans Petersburg : Reval wird als un¬
mittelbare Gefahrzone  erklärt . Die Stadt
Pskow  wvrde infolge bedrohlicher Lage geräumt.
Der Stadtkommandant ließ alle staatlichen Einrichtun¬
gen, sowie die Banken nach dem Norden abtzrans-
portieren.

Russische Selbstberuhigungsbersuche.
W . T.-B'. Berlin , 6. Sept . Unter der Überschrift: „Die

Furcht Vor der deutschen Offensive an der Dünafrvnt unbe¬
gründet !" meldete die „BivfhewijaWjedamoffti" vom 16. Aug.
aus Riga : Der Führer der 10. Armee sagte : Gerüchte einer
deutschen Offensive werden von deutschen Agenten verbreitet,
um offenbar in den an die Front grenzenden Gebieten Un¬
ruhen hervorzurwfen und unsere Truppen dort festznhalten.
Wenn die Deutschen wirklich dort angreifen wollten, würden
sie sich wirklich nicht auf ein Gebiet wie das Mi tau er, be¬
schränken können ; vielmehr müßten sie in mehr östlicher
Richtung über die Düna  Vorgehen. Dos wäre aber eine
ungeheure Operation , die nur mit sehr starken Kräf¬
ten  erfolgreich durchgeführt werden könnte. Die nötigen
Truppe  n . vor allem Artillerie , stehen ihnen aber jetzt
wegen der Operationen an der rumänischen  Front v»b
der an der Westfront ^ ginnenden OHftnssve tzer Franzolsech
nicht zur Verfügung.



- Wette»♦ Dmmersta- , 8. geptembn  1917«
Die Bestürzung über Riga in der

französischen Presse.
„ J~ Nerv». 8. Sept. (zb.) Riga wird von ber französischen
pre &e als ein h , rter  Schlag bewertet. Besonders schwarz
beherrsch ist der „Temps". Aber auch andere ministerielle
Organe kalten den Wert Rußlands als Verbündete Nacht für
gerrnger,  wir M irgend einem Augenblick feit AuÄpruch
d« Krieges.

Niedergedrückte Stimmung in London.
— S?etliu, 6. Sept. (zb.) über die Stimmung in London

erfahrt der italienische„Secolo", sie sei niedergedrückt.
D« Engländer fiirchteten einen Angriff der deutschen
Flotte  auf das vollständig desorganisierte, widerstandslose
Kronstadt . Die russischen  Anleihewerte waren an der
Lvndrner Börse besonders flau.

Die .'.Times " über den Fall von Riga.
• _U. Rotterdam, 6. Sept. (®ig. Drahtberscht, zb.) Die
»Times" bringt zur Eroberung Rigas einen mutlosen Leit¬
artikel. Ilber das russische Heer  sagt das Blatt, es sei
kern Gedanke  daran , das; es sich halb wieder zu größerem
Karnpfwert rnrfzuschwingen vermöge, wi.e viele hofften. Kein
Sachverständiger erwarte eine Befferung, denn das Heer,
dessen Widerstandskraftso gesunken sei, braucht sänge Zeft,
um wieder zu oisernec Disziplin zu kommen. Die Behaup¬
tung, daß der Zarismus diesen Zusammenbruch verursach,
habe, sei irreführend. Die Ursache sei die unheilvolle Wühl-
a r k e i t der Arbeiter- und Soldatenrätr, die durchweg§us
Arbeitern bestünden, die nie arbeiteten, und au» Soldaten,
die incht nach der Front wollen.

*
Reue politische Versammlungen an der

Front.
Br . Haag , 6. Sept . (Erg. Drahtbenckt . zb.) „Daily

Ehromcl « berichtet aus Petersburg - An der ganzen
rusiischen Front finden angesichts des angrei-
senden Feindes  wieder politische Periammlungen
der Frontsoldaten statt. Di « Aufständischen  be-
latschlapen über alle möglichen staatlichen Reformen
und diskutieren,  anstatt die BefMe , onzugreifen,
anszustlbren . über die Notwendigkeit fm Weiter-
flihrnng des Krieges . ,

Ereignisse zur See.
Die UnterseebootSkriegmeld « « g.

XV. D.-8. Berlin, 8. Sept. (Amtlich.) Reu« Unterst«,
boetserfolge auf dem nördlichen Kriegsschauplatz:

, 30 000 Bruft«rrgtstert»une,.
Unter dm versenkten Schiffen kwfachen sich iwr «uglifche
bewaffnete  Dampfer „Clrverdey" « st MM Tön« «
Kohlen nach Genua sowie drei au» A el «i t z ü «e n
geschossene Dampfer, von denen zw« b-wassnet wgv«», und
-,N Tankpompstr von mindesten« 4000 Tonnen.

Der «h»s de» Admi-e-kgake, der Marine.

Ein deutscher MOsserflugz - uMugriff a « f
einen Steleitzng.

W. T'.-ß.  Bioesluis, 6. Sept. Ein heute nacht nach Eng¬
land anSgefcchremer Geleitzug von Schiffen wurde auf .der
Z " J ** Deutschen W. fferftuMeug-n «MgWrifstm. Der
Dampfer „Kielrnht" und „Dhcvws Geq, " sind heDhaft ,n
den Hafen zvruckgekchvt.

Zu« Untergang der„Cittz»s Athen" bei Kapstadt.
W.  T .-B. Amsterdam, B. Sept. « u* Reuter,-Tel-.

emmn «n iMr den UEogany de» Papdamps-r - ,.? ittz -f
Athen be, Kapstadt geht hervor, hast das Schiff gegen die
Vorschriften der Admiralität durch p.« KiH - N'
sperre  ftchr und ipche, verunglückte.

Wresdridener TffKblfftt. Mend-Ausgabe. Erstes Blatt. Nr. f !E4»

Dft Lage i« weste «.
Unsax« vomhenfllstggst»ei »ep Krhtzit.
W. T.-B. Dertta, 0. Sept. Unsere Bu« he»fli«ger habe«.

M der Nacht vom 8. im  9 . und vom 3. zum 4. September
MNze Arbeit gemacht. Ein Pompengesch« rder warf in der
Nacht vom 2- zum 3. Sept. 7160 Kilogram« Bomben auf
Mbl*  und Hafonanlagenv«, Dünkirchen,  4n der spl.
genden Nacht griff ein Geschwader Hafen. l«td «ahWanlageu
der Festung C a l a i » mit 8630 Kilogramm Bomben Spreng-
stoff an und verursachte einen großen BmnS, der noch nach

mphresen Stunden zu sehen war. Ein anderes Geschwader
wählte erneut das H i n t e r ge l ä n de der Schlachtskant von
Verdun  zum Ziest ssifl-r Angriffe. In fast siebenststndigen
ununterbrochenen Flügen böwrrs es Ortschaften, Unterkünfte
Urch Waldlager mit 13 000 Kilogramm Spreagstpfstn. Die
Flugzeuge gingen dabei auf niedrigste  Höhe herunter
und. konnten bei dem fast taghellen Mondlicht die Lage und
Wirsulm ihrer genau gezirltrn Bombenabwürfe einwantzsrr'
beobachten. In Souillh, LemmeZ und Dugny wurden zahl,
reiche Volltrefferin  ihre ., Zielen erkannt. In einem
Waldlager bei Thierreville brach ein großer Brand aus. In
Charny entstanden starke Explosionen. Feuernd« Batterien.
Abwehrgeschütze und Scheinwerfer wurden mit den Maschinen¬
gewehren beschossen. Wo sich auf Straßen und in Ortschaften
Truppenvc.tkehx zeigte, wurde er unter Feuer genommen.
Mehrere Flugzeuge unternahmen in der Nacht vom 3. zum 4.
einen neuen Angriff auf England.  Me Kriegshäfen
Chatham und Sheernetz  sowie der wichtige Handels¬
hafen und Stapelplatz Romsgate wurden ausgiebig mit
Bomben beworfen. Abwehrgeschütze und Scheinwerfer konnten
unsere Flieger nicht an der Erfüllung ihrer Aufträge hindern

Ei » norwegisches Urteil über de» Miste,folg der
Generaloffensive der Alliierten.

W . T.-B Christian, «, 5. Jetzt . (Duahtbencht .)
Der militärische Mitarbeiter von „Morgenblgded,
Nöördgaard , schreibt: Die große Gesaintoffsnsiv « der
Alliierten ist zum Stillstand gckgniniefi, ohne ihnen
größere unmittelbare Erfolge zu bringen als alle ihre
früher ?» Offensiven.

Die bevorstehende Umbildung des
franzvsiscken Ministeriums.

Sr . Kopenhagen , 6. Sept . (Erg. PralitbenÄt . zb.)
„Berljngske Tidende " meldet aus Paris ' Ribot ver¬
handelt ununterbrochen  zwecks Umbildung
des Ministeriums mit Politikern und Kollegen . Cs ist
nicht wahrscheinlich, daß er Poincars die Demission deS
Ministeriums eher überreichen wird , als bis er weiß,
uüe die Gruppenführer sich dazu stellen werden. Gegen
Wochenende glaubt Ribot jedoch mit der Neubildung
fertig zu sein, die ziemlich umfassend  ausfallen
soll, da nicht weniger als 5 oder 6 Portefeuilles den
Inhaber wechseln werden. Ferner dürste eine Anzahl
Unterstaatssekretäre überflüssig werden.

Nr . Basel, ki. Sept. (Eig Drahtbericht. zb.) „Petit
Journal " meldet: Aller Wahrscheinlichkeit nach wird Ribot
am Freitag dem Ministerrat das Rücktrittsgesuch des Kabi,
nett; «mreichen. Er wird sich hierauf dem Präsidenten srr
Republik zup Bildung des neuen Ministeriums zur Ver,
füyurg stellen. Laut „Journal " beabsichtigt Ribot, ein
Ministerium auf breiter  Basis zu Hilden, worin die
Linkspartei «ine große Vertretung hafte, sttihot w' vo
selbst nicht das Portefeuille des Auswärtiges, bshalstn. Gr
'beabsichtigt, anläßlich des heutigen Jahrestags der Marne-
fchlacht  feine gegenwärtige Auffassung über hi« Kriegslage
und die innere Politik bekam,izugellsn.

Der neue Fliegerangriff anf London.
Berlin, 6. Sept. (zb.) "Zu dem neuen Fliegerangriff

auf London vom 4. wird noch berichtet, daß «: bei Vollmond-
fchsiu m sgeführt wuchs. Durch leichte,, Nebel seien d,e
Vergärg« in der Lust dem Auge entsagen worden. Die nicht,
afsiziellan Berichte erwähnen schweses Feuer an der Themsr-
MUNdung, wo fortwährend Explosionen  gehörtwurden.

W, T.-JS, Lenden, 6, Sept. lReuter-Mesdung.) Duxch-
dringender Lärm weckte nacht» die Bewohner vgn CHa t h a an
Rpchefter , Gillingham und pmgebung. Man nahm
fejrstsiche Flugzeuge wahr, die über den dorftgen Bezirken
fteuzten. Zweimal wurde eine  Anzahl Bomben abgewaxfen
sin den, Wzirk Chgthgm  ftostn 1? bjz 16 Bomben nieder.
Der Schaden, der an Privateigentum in der Stadt unge¬
richtet wurde, ist gering. Unglücklichermris« wurden vrele
Perkonrn  durch eine Bombe getütet, die einen Test der
Marinekaserne  ftaf . Die Werft ist völlig unbeschädigt.

Da » B »rlq»gen nach Nutersuchnng.
~W- T.-B. Rotterdom, 6. Sept.. Ngch dem „Rierrwe

Mpttrrd. Courant" beschäftigt sich dt« „Daily Mail" in einen,
Artikel über hie wistzerhsiten Luftangriffe auf England. Das
Bkcht bekrittelt die bisher befsthenden Abwehrmahregeln und
verlangt, dgh jedesmgl. wenn eine groß« feindliche Flugzeuz-

Nus Lrrnst und Irden.
Nerkiner Theater, (Theatererüiffnung und nmie

Operetten.) Mitten im vierstm KrieMahr ei» neues Theater¬
unternehmen in Bert« ! Ja , ja. sa sind wir, . . Den vjelm
Theatern der RefthShauptstadt ist es geschäftlich nie besser ge¬
gangen als irr dieser fcheoep« , Zeit, und voraussichtlich wird
auch das ,Lche«ter iu der Frstdrichstraße" sss will „Ganz
Bevlin" nach der Ecke socken, wo im Norde» di» kafchemmen-
reiche Linienlstraße beginnt) naht üster Mangel an zerstreu-
uugsbedürftigenBillottzahstrn klagen. Höhere» Z^ l«, hat eS
Direktor Hugo Schreiber  nicht g«veiht. D«nn auch hier
sollen Operetten und Revuen wuchrrn, Oeniue loci ist per
geschickte Dreivft rttl -M>mPonist Rndoft R « l,son. Er ha,,
ein angenehmer Nutznießer älterer fröhlicher Note», die
schlagkräftige Mufft geschrieben zu dem Eröffnungsstück
„Wenn di« Sonne kommt" (von O- A. Al b er , s), an dem
wesentlich neu ist, daß der Stempel „Relvue" j» „Bunte
Reche" auf dem Zettel vepdeutM wurde. Ansonsten herrscht
in dem üppig aufgamachten Wirbel der «Ifc Uwstmn mit hüb.
Men jungen Tanzbeinen. Daß die kl»in»» »wd größeren
KeidgsnÄe der Berliner in tage»gefchichtlichen Parodie» ver-
gecht und verlacht werden, ist wahttäft« — und nicht gang be-
dentungslos, daß das Publikum dabei willig michäit. Selbst-
oerssändlrch gab es Be-fallsortane, Wiederholungen der
Schlager, Blumen und Lorbeer, Lorbeer. , . — Das Theater
.des Westens hat JIU» auch seine neae OperetteI Sie stellen
sfch alle piftckftich aus dem Tantiemenmavkt ei», die erfolg,
gskrünten MusHfobrikanten. Nelson  schenkte seine gsfällige
Müffte diesmal dem alten Hackländer,  dessen aus Pro¬
vinzbühnen noch immer gerngestlheneS Lustspiel „Der ge-
Heime Agent" von Okonkowsk , »nh Bachwig  mit be-
Währte» HanÄgriffon rn die unter« Region der Tan»aperet,e
h^ abgedrückt Die ta» ' “ ■

ganz richtig; der demokratische Berliner hat — bloß un
Dbeater? — seine Freude an allerlei Prinzen und Prin-
zrffiwnen. Im Mittelpunkt des Erfolgs standen Guido
Thiel scher,  der populäre Komiker, und die heißblütige
Pau ĝ Zulka . ' Hermann Kienzl.

* Puh de,, Frankfurter Theater». F»r die Frqntfurt-er
Oper ŝt die Zeit des Weggangs einer ganzen AnzM bewähr¬
ter Kräfte gekommen, Die Mschiedsvorstellungen reihten sich
jüngst aneinander und brachten ausverkaufte Häuser und
teibrrnise stürmische Huldigungen für die scheidenden Kün't-
ler. Zur Berliner Hofoper treten der gefeierte H»st»entenor
Robert Hutt  und dex treffliche Bassist Herbert Stock über.
An die Wimrer Hofoper gcht di, hockchegahls Koloratur¬
sängerin Melitta Heim.  Auch dte namentlich als Operetfe»-
sängerin beliehte Lina Doninger  verläßt die Frankfurter
Bühme. Ferner zieht sch der riekgewandte Opernregisseur
Richard Kor sch en nach 4bj<chr-gsr künstlerischer Tätigkelt
ins Privatleben zurirck. — Gechqrt Houptma » ns
Bauernkr egsdrama „Florian Geyer ", das der neue
Generalintendant Zeiß fiir di« EröffnuidgSt'grstsllung der
neuen Spielzeit des Frankfurter Schauspiekhauses gewählt
hatte, errang bei packender Darstellung«inen starken Erfolg.
Der Dichter, der bei den Proben zugegen gewesen wqr, und
der Ausführung beiwohnte, wurde wiederholt stürmisch ge-
rufen. Als Träger der Titelrolle zeichnete sch Herr Ehert
aus. __ __ ___ ____ P- J-

Llrinr Chronik.
Bildende Kunst und Musik. Im Karlsruher  städti-

scheu KongerthauS, wo wäbrend der Sommermonate das
Großherzoglich« Hostheater Opereftenvovstelluiigen veranstal-
tet. selangte die dreiaftige Oper „Um einen Kuß ", Text
BW* Mujdk«4» P« ck6 «ft«, #at evftkgreche«, llrawstuthrung.

abteilung die englische Küste überquert und mit gertn,
Verlusten wieder zurückkehrt, eine Untersuchung  eut»
geleitet werden solle.

vie 5ried«n;note der Papst«.
Amerika and die Papitnote.

V . Rotterdam , 6. Sept . (Elg . Drahtbtricht . zb.)
„Hollands Nieuws Bureau " meldet aus Washington:
Das Staatsdepartement macht bekannt, Amerika beab¬
sichtige keineswegs , wie behauptet wird , die Absetz,uig
der Hohenzylkerndynastie  zu fordern , damit
eine mögliche Grundlage stür Fri «d«nsderhandlungen
sich findet . Es liegen Gründe vor, anznnehmen , daß
Amerika damit zufrieden sein iverde, wmn in Deutsch-
land innere Reformen  Platz .iriffrn , die ein«
Bürgschaft für die Ehrlichkeit Deutschlands zu anderen
Rationen gebe Deutschland ein ? bessimmte Regrerungs-
form vorzuschrejben, sei nicht beabsichtigt, Amerika
werde erst darüber urteilen , ob es die Reformen , die
etnaefsihrt werden, für ausreichend hält , um als Grund
für di? Friedensunterhandlungen zu dienen . (Man
wird bei „ns jede Einmischung Amerikas in unser«
innere Anaelegenheit auf das allerentfchiedenste zurück«
weisen . Schristl,)

Amerika leiht weiter.
W. T.-B. Washington, 6. Sept. (Drahtbericht- Stent« .)

Die Regierung leiht England und Frankreich je 100 Milllo-
ne» Dollar.

Die strikte Neutralität Mexikos.
XV. 'T.-B, Bern , si. Setzt- Ter „Temtzs ' meldet aus

Mexiko : Earranza verlas am 3. Setztemb 'r im Kongreß
eine Botschaft, in der festgestellt wird , daß Mexiko mit
allen Staaten herzliche Beziehungen unterhält und, wie
luc-hir strikte Neutralität einhalbm wird . Mexiko
gebe seinem politischen und wirtschaftlichen Wieder¬
aufbau  entgegen . Die Armee sei reorganisiert . Das
Aarar . und Finanzvroqramm werde eingehend erörtert.
Die Einnahmen des Staatsschatzes stiegen schnell und
kämen bald denen der besten Jahre gleich Sein « Re-
gierung werde eine Friedensreqierunq sein. Der Präsi¬
dent d,s Kongresses billigte in seiner Erwiderung di«
Grundsätze Earranzas.

Kur Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

— Stellvertretender ? »lizeidirekti>r v. Heimüur,. Der
König! Landrat Kammerberr v. Heimburg  gibt br.
kannt daß er gestern di« Dienstgaschäste der hiesigen Polizei,
direktian als stellvertretender Pglizeidi rektor
übern,-mmen hat H-ute vormittag ließ er sich die Beamter
der PslizeiveKvaltung vorstellen. Herr v. Heimbuvg gibt'
natürlich mit der provisorischen Übernahme der Polizeidirek.
torstelle sein Amt als König!. Landrat des Landkreises Wies¬
baden nicht aus,

— Infolge der Gakratienieru»» find die Hausfrauen ge¬
nötigt, sich noch gründlicher als bi»h« mit den Eigenschaften
des Gaskochers und mit der, Kochvorgangen vertraut zu
machen. Die Beratungsstelle für Gasverwertuna läßt deshalb
am 7., 12. und 14. ld. M. wieder Über Gasersparnis, Koch,
kiste u»t> einfache Ein machen« Hoden fpvechen. Näheres ist
aus dem Anzeigenteil erfichftich-

— « om WechMmarkt. Obwohl durch« u«h«ng am Markd
häuscken besonders«uf die Pflicht der M«r?tvenkäufer, Per-
kavfSpreis« an den Waren »nzubringen, lnngmviesen wich
und Zuwiderhandlungenmit Strafe bedroht sind, verschtvi».
den di« Preistafeln imm« « ehr, dem Anschein nach besam
derS dort, wo man die festgesetzten Höchstpreise nicht einzuhal.
te» qowillt ist. ®l wupde abgegeben' ein Slräußch«»
Kamillen zu l? und IS Pf.. Brombeeren*u 86 Pf.. Zwe«schon
z» SS Pf.. Pfirsirhe zu 80 Pf. biS 1,2hM„ Kürbisse zu 16 Pst
eine Knolle Sell« ie zu 20 bis 40 Pf., Lauch zu IS Pf. b«e
Stanae, Rhabarber zu 13 Pf-, stiornischkohl zu 28 Pf.. Endi.
tzjensalat zu 20 Pf.. Spinat zu 40 Pf.. Salat zu l? Pf., Mais-
koweu zu 18 Pf >ustv. Die Odstpreise gehen ftotz verstärkte,
Zufuhren noch immer »iö̂ zarsick An den Bertqufslstelle»
der Stadt wurden unter großem Andrang »erkauft: Zwetschen
zu 30 Pf., Birnen zu 20 Pf., Äpfel zu IS Pf., Weißkraut zu
10 Pü , Wirsing zu IS Pf., RömisckckrM zu IS Pf., Gelbe
Rüb n̂ zu 14 Pf.. Gurken zu 10 Pf., Salat zu 10 Pf.. Rot«
Rüben zu 20 Pf., Tomaten zu 30 Pf. und Blumenkoht zu iA
beM. 60 Pf.

-r- Hkchstpreisübcrschreitnng. Die städtische Preisprü.
fungSstelle teilt uns mit, daß di« Händlerin Frau Elift
Werum  zu MainjtÄonseniheim vom Amtsgericht hierselosi
wegen Überschreitung der Höchstpreise für Stangenbohnen
unid Römischkohl zu einer Geldstrafe von 10 M. vcrurteill
Word« , ist.

— Gensenheimer und « emdacher Aprikosen. Bor « ni-
gen Wochen fuhren zahlreiche WieSs>sden«rinn«n nach Gonfen-
beim und M« nbach, um ^ rikofen und anderes Frühobst za
holen Anfangs wurden ilmen keine Schwierigkeiten gemacht,
später dagegen wurden alle angvbalten, die mehr als acht
Piund eingskouft imtten. D' c Ware wupde beschlagnahmt.
Wen» man den Erlös auch später zurückerhielt, so wurde doch
her Peftag in .7hgug gebracht, der üku-r den Höchstpreis be¬
zahlt worden war. Fü, pieset«r Beteil̂ ten kam indes da»
picke End« erst dieser Tage nach. Es wurden ihnen Straf»
Verfügungen  de ? Main^ r Amtsgericht« zugesteM wegen
de? Versuchs. Obst au» Groß-Mainz nach Wiesbaden au«zu»
ftihpe», ohne im Besitz eines BefürderungsfcheinS oder dk«
Genehmigungdes KreisnmtS Mainz zu sein,

— Die Ernährung her Kriegsgefangenen. Veranlaßt
-durch vielfache Klagen über zu gut« und reichliche Beköstigung
der bei ländlichen  Arbeitgebern beschäftigten Kriegsge¬
fangenen hat der M , l i t ä r p o l i z« j me i ste r der Festung
Mainz eine Bekanntmachung an d,e Arbeitgeber erlassen. Der
Grundsatz' „Kein Kr!egs,iefangener darl bester und reichlicher
ernährt -werden wie ein Deutscher", ist darin scharf zum Aus¬
druck gebracht. ZuwiderhandelndeArbeitgeber werden zur
Rechenschaft gezogen. D-r Wortlaut der Bekanntmachung qt
i» den Amtsblätter« und durch Anschlag veröffentlicht worbe«,



Wesbakerrrr Tagblsll.
»r. ^ KeptemNer IW 7 .

*t6 « tt *« t. Di« hiesige Finna Gotftr.
k" " ^ t rmt dem Beginn der Winterzeit in ihrem

®eW“Tt &« imochychende Arbeitszeit ein. ' Cs ist dies eine
^r st̂ i" a ^ ? > f te unootml^ te Neuerung . Es wird^br Ersparnis an Licht und Heizung auch
^ Erzielt, daß daS von den Verbrauchern wenig an-

ev̂ ^ 1ltme  Schließen der Geschäfte zwischen 1 »nd
3Wft  wegfallt und der Käufer in die Lage versetzt wird seine

^rade in diesen hellsten TageKstvntden
*jfn Winter dürften manche Ladengeschäft

diese vorteilhafte Änderung der Geschäftszeit ein führen m.
wal von emem größeren Verkehr -ruft der Straße bei » -

° »4- ««ch

jpjggg gfeBm  tui& 9m

Rn« dem Landkreis Wiesbaden.
,^ chicrHll<, 5, Sept. ^ Bei der hiesigen Pfarrerwabl

dmrd« Pfarrer Eint ) aus Höchstenbach gewählt Die Tinsübcnu
d-Z neuen Pfarrers wird Mtte November Irfolgen

- »-

Provinz yessen-Nassau.
■ «« tarttnastaiirft » !• <» « Wn.

u. . «. • *•** Wohnungsnot.
m Während in anderen Städten ein

PffiKÄlÄs ?8
gttg &aätt ZLrrks 'LS - »

Gerichtssaal.
... sjSM'Miftirsrtt,S"!ä *3  sj
2ÄÄ Steingraber.  und weil kurz vorher "erw! auf
«Slnt ' toLh!* de'Seortneten von Dieben an den Kartoffeln übel
wna seinŵ Sckttn̂ ^ ^ i. Bvlizeimann  die Aufforde.e.Emen «cker» etwas erhöhte Auimerklamkeit zu schenken Der
ToUftelsergeant fragte, ob nicht vielleicht ein kur« vorder verstorbene
ttnne^ über die fehlenden Kartoffeln Verfügt haben
ÖÄ * *# ^ «atzte S . als eine schwere Shrenrankung fein«
D elhis « mach/ b°tz diesem damit der Borwurf des
ck liiuayis gemacht werden solle. Als etwa vierzehn Daae mnt«-

\ einn Ichhafwn̂ S ^ e an\ insamm-ittrascn,~(an, es zu
»fSbimmn hnr̂ ,1̂ ßi '-e«bt" ^ e,c-e°rdnrtkn unter der Anklage der
flI toi? w 'S!  Hchofiengericht brachte. Der Gerichtsvorptzende

*mL  vorgeladene Bürgermeistermachten den
LÄ -Uch. du leidige Sache durch einen Vergleich aus d« Welt w

^ ûruhungen aber scheiterten an denr Widersvruck des
bas ~ ihm unrnÄÄÄ

6 * itoHton̂ ; *Jj . 5er .Gemeinde aulreui! zu erhalten, wenn er
w?rd«" stien' Ä VIS . **** °cf, *" *”?  Bandstraße zugerufen
leidimmg zu' öv M würbe wegen öffentlicher Be.M. Selb strafe  verurteilt und dem bel' idiateii

eil« des !tf .«?i/ "^r ^ ^ tckt der Bekanntgabe des entscheidenden
— — bts  Urteils auf Kosten des Verurteilten  zngefprvchen.

8 >r«tz-U«- ga»e. » rpes Vlatt. 9eiU » ^

| 3g ttwlitiTJ

Handelsteil.
Die Ausdahnung der Dresdner Bank.

Kapitalserhühuflg um 00 Millionen Mark. - Übernahme der
Rheinisch - Westfälischen Visconti - Gesellschaft und der

Märkischen Bank
Über die geplante Verschmelzung wird uns im Anschluß

an die kurze Mitteilung ln unserer gestrigen Abend-Ausgabe
folgendes lnitgeteilt;

Zwischen den Vorständen der Dresdner Bank-Berlinund der
Rheinisch-Westfälischen Disconto-Gesclischaft, A.-G , Aachen,
ist mit Zustimmung der beiderseitigen Aufsichtsräte unter
vorbehait der Genehmigung seitens alsbald einzuberufender
außerordentlicher Generalversammlungen ein Vertrag ge¬
schlossen jworden, nach dem die Rheinisch-Westfälische
Disconto-Gesellschaft durch Fusion auf die Dresdner
Bank  übergeht . Den Aktionären der Rheinisch-Westfä¬
lischen Disconto-Gesellschaft werden im Austausch gegen
ihre Aktien Dresdner Bank-Aktien mit Dividendenberech-
tigung ab 1. Januar 1918 im Verhältnis von 3000 M. Dresdner
Bank-Aktien zu 4000 M. Rheinisch-Westfälische Disconto-
Gesellschafts -Aktien gewährt . Außerdem wird ihnen die
Dividende pro 1917 mit 6 Proz . gewährt , wogegen der Ge¬
schäftsgewinn der Rheinisch-Westfälischen Dtseonte-Gesell-
sebaft ab 1. Januar 1017 auf die Dresdner Baute übergeht.
(Die Rheinisch -Westfälische Disconto-Geselischaft verteilte
auf ihr Grundkapital von 96 Millionen Mark für 1916 eine
Dividende von 5Mi Proz ., ISIS 4% Proz ., 1914 4 Proz . und
1913 0ft Proz .) Der Generalversammlung der
Dresdner Bank  wird die Zuwahl der Mitglieder des
Aufsichtsrates der Rheinisch-Westfälischen Disconto-Gesell¬
schaft in denjenigen der Dresdner Bank vorgeschlagen . Die
Dresdner Bank übernimmt das Vorstands - und Beamten¬
personal der Rheinisch-Westfälischen Disconto-Gesellschaft.
Hardy  u . Co ., G. m. b. H., bleiben als selbständige Firma
bestehen . Die Dresdner Bank übernimmt den größeren
der Anteile , während der ai dere Teil in die Hände der
jetzigen Geschäftsleitung und von Freunden übergeht Der
Beweggrund für die Fusion  ist seitens der
Dresdner Bank der Wunsch, dem Mangel an einer eigenen
ausreichenden Vertretung in Rheinland und Westfalen durch
die Angliederung des alten angesehenen Aachener Instituts
abzuhelfen , während für die Verwaltung der Rheinisch-West¬
fälischen Disconto-Gesellschaft die Erwägung ausschlag¬
gebend war , daß angesichts des sieh steigernden Wettbe¬
werbes der Berliner Großbanken in Rheinland und West¬
falen die Interessen der Aktionäre des Aachener Instituts
am besten durch die Vereinigung mit der Dresdner Bank
gewahrt würden und das Verschmelzungsangeoot der letzte¬
ren als ein für die Aktie, äre günstiges denselben zur An¬
nahme zu empfehlen sei Pje Dresdner Bank schloß ferner
mit dem Vorstand der

Märkischen Bank,
von deren Aktien sich mehr als die Hälfte seit längerer Zelt
im Besitz der Dresdner Bank befindet , ebenfalls unter Zu¬
stimmung der beiderseitigen Aufsichtsräte unter Vorbehalt
der Genehmigung durch die Generalversammlungen einen
Vertrag , welcher die Verschmelzung  der beiden In¬
stitute durch Austausch von 3000 M. Aktien der Märkischen
Bank gegen 2000 M. Aktien der Dresdner Bank mit Divi-
dendenberechtigung ab 1. Januar 1918 vorsieht , wobei den

Aktioaaree der Märkischen Bank als Entgelt für den der
Dresdner Bank zu Überlassenden Gewinn pro 1917 ein«
Dividende für das lab'fkt'dß Jahr mit 5 Proz. gewährt wird.
Das Aufgehen der Märkischen Bank in die Dresdner Bank
empfiehlt sieh, nachdem duren die Fusionder letzteren mit
der Aachener Gesellschaft eigene Niederlassungen der
Dresdner Bank an verschiedenen Plätzen , an denen die
Märkische arbeitet , entstehen . Zur Durchführung der beiden
Fusionen wird der Generalversammlung der

Dresdner Bank
die Erhöhung des Grundkapitals um 60 Millionen Mark
vorgeschlagen werden . Soweit ferner Dresdner Bank-Aktien
zu Umtauschzwecken benötigt werden , werden dieselben
der Dresdner Bank von befreundeter Seite zur Verfügung
gestellt . Kapital und die offenen Reserven der Dresdner
Bank werden nach Durchführung der Fusionen zusammen
340 Millionen Mark betragen . (Bisher betrug das Grund¬
kapital der Dresdner Bank 200 Millionen Mark. Im letzten
Geschäftsjahr 1916 wurden 814 Proz., davor zweimal jo
6 Proz . und öfters 8 sä Proz . verteilt .)

Amtliche Devisenkurse in DeutseMaod.
W. T.-B, Berlin, 6. Septbr . (Drahtbariaht .) Telegra«

phischa Auszahlungen  für:
Holland , , , , .
Dänemark . , ,
Schweden , , . .
Norwegen . . . .
Schweiz.
Oeaterreich -Ungarn.
Bulgarien.
Konstantinopel . . .
Spanien . . . .

295 .75 O.816.5* O.
2*8.78 o.
215 .75 o.
148 .86 O.

«4 .20 Q.
80 .80 O.
18 .80 O.

187 .60 O.

Mk. 300 .95 I . (Sr
MIc. 817.00 ». <
Mk. 840.85 B. .
Mk. 817.26 B. <
Mk. 148.60 8 <
Mk. 84.80 >. <
Mk. 81.50 8. «
Mk. 98.08 B. .
Mk. 188.60 B. .

100  OaMen
100 Kronen
MO Kronen
100 Kronen
100 Francs
100 Kronen
IM Lewa

1 tOrk. Md.
IW PoseUs.

Ausländische WeehselkarMt
w. Amsterdam , 5. Sept . AVechsol auf Berlin 38.65 (zu¬

letzt 33.05), auf Wien 21.40 (20.75), auf die Schweiz 49.10
(49.87%), auf Kopenhagen 72.80 (72.75), auf Stockholm 80.20
(80.20). auf New York 237*/» (238), auf London 11.3414
(11.34%), auf Paris 41.32% (41.25).

Banken und Geldmarkt.
$ Vom Berliner Geldmaikt . Berlin, 6. Sept . Am

Geldmarkt war tägliche » Geld  zu 4% Proz . erhältlich.
Der Privatdiskont  wurde mit 4' /, Pro . und darunter
genannt.

Wettervtraussate für Freitag, 7 September 1917
▼ou äl»r MeUor «l«f ieckta AbUilang <Ua PhyiiWal . Varein « za FraakfBft * . M.

Troeken , kühle Nacht , tags wärmer.
Wwserstand des Rheins

am S. 6 ap tarnbar.
Fasel : 3.Ü » gas au 3.3t m am gaatrifa « TaaaiMag.

a 378 « c 3H < < < «< 110< c IM « ec <
Fiebriok.iui«.

U« fitzt « Setten.
Hau»tlchristleit«r.- B. Heßertzaeft.

tzerautwertlich für deutiche Pelitit: B. He, kr her st! fit BaMaabtSatitif:
" " ~ ' ~ lenbatf : ff

Dikfeuhach .-k Lotaier;
Br  pUL *. Sturm;  für den Unterbaitun,omi; aueu »Orft  fürRachrublki, «us « iksbadeu und den Nschbardkjirkeu: I £). I ' '
kür frricktsjettl: H. Iikfenbach;  für Gpert und Bustiahrt: I . « .; l
für«ermüchte» und den Brieikaftrn: E. SaltStt ; fflr den Hcnd«I«»eiIW. Etz:

ß"  die Bnjki,rn und Rrklamen: H. Bernauf;  inmilich tu « ieidadeil.
Druck und asm«! brr ii. Schellender, IchkN Haf.«uchdru8erch« DdeObadeu.

Berordnuag . betr . Meldepflicht.
, Unter die Verordnung vom 7. 12.

bell:. Anmeldepflicht der A»s°
londer 3d Nr . 25 800/11 831 fallen
«uch Staatenlose und solche Per-
fonen, deren Staatsangehörigkeit«umt f».esustellen «st.
•5 '1 Meldepflicht tritt jedoch nickt«n , wenn diese Personen dem Heer«»gehören.
Frankfurt *, gi . A„g. 19̂ 7,

18. li/. .rkorps.
Stellvertretendes (steneralkommand»,
Der hell». Kommqndierrnde General

gez. Riedel, Generalleutnant.
Da mrt einer allmählich nach Zahl

und Ausdehnung sich steigernden
? " 9slWotigkeit der feindlichen Lust'
Itreitkrafte gegen unser Heimatgebiet
tnsbcsoickere mit nächtlichen An-
strisfen gerechnet werden muß.
werden der hiesigen Einwohnerschaft
die getroffenen Veidunkelungsmaß-
llahmen zwecks strenger Befolgung
Nachstehend nochmals in Erinnerunggebracht:

Bekanntmachung.
. , Infolge neu ergangener Vor-
lchrifteri über Verdunkelung der
«tadt flu-m Schutze gegen nächtliche
c'll.egecangrftfe wind unter Aufhebung
Meiner Bekanntmachung vom 19.
Marz 1917 folgendes angeordnet:

Es find alle erleuchteten Fenster in
wevauden, also auch die der Treppen
Und Kucken, ständig abgeblendei zu
Salten. Dieses kann ohne besonderen
Men auswand durch Schließen der
r-dden, Rolladen od"r Vorhänge ge¬
sehen . Wo solche fehlen, genügen
xschte auf der Feusterseite vorge-
dangte Papiere aber Lampenschirme,
wenn sie verhindern , daß die Licht¬
quelle selbst von außen gesehenwerden kann.

Das Abblenden hat mit Beginn
^̂ künstlichen Beleuchtung zu er-
«Siesbadk«, den 27. März 1917.

Der Polizei - Präsident,
«ez. v. Schenck.

»“et va>eM>uinre . ... _
Ze'traft wird, wer die von den

3Polizeibehörden gegen Flieger-k angeordneten Verdunkelunas-
regeln nicht befolgt. ♦

Frankfurt 0. M., 17. April 1917,
Sfr J! eü&;  General-Bei, Riedel, Generalleutnant.

Konzerthaus

Wiesbaden, 4. September 1917.
Der Polizei -Präsident.

, _I . B-: Welz.
Bekanntmackuna.

r  rt . r , stötmu OlEs
w,hen stattfr,iden, wird durch beson¬
dere Bekanntmachung kundgegebcnweroen.

Wiesbaden, 85. August 1917.
Ter Polizeivrüfident . I . V.: Welz.

Bekanntmachung.
llnt ^ dem gestrigen Tage habe ich

die Dienstgeschäftc der hiesigenPolizeidirektion übernommen.
Wiesbaden. 6. Sept . 1917.

von Heimhurg.
Landrat des Landkreises Wiesbaden,
gleichzeitig stellvertr. Polizeidirektor.

König!. Kammerherr . F360

18.
netertdes Generalkommando.

»Ahtl Gib , T.-B. Nr . 5978/1860.
"" tr . Derdunkelungsmaßregeln gegen

Flieger - Angriffe.
/ Verordnung.

Grund des 8 9b des Gesetzes
den Belagerungssustcmd vom

^, ?kmi 1851 beft»« me ich für den
^ .unterstellten Korpsbezirk und

rm Einvernehmen mit dem
xrneur — auch für den Befehls-

der Ostung Moft^ daß  mit

Der Militärpolizeimsister
der Festung Mainz hat eine Ber-
sligung gegen zu reichliche Beköstig-
un.ü der ber ländlichen Arbeitgebern
'oschäftigten Kriegsgefangenen er¬

st ssen. Der Wortlaut ist in den
Amtsblättern und durch Anschlag
pcroffentlicht worden. M86

Standesamt wteshedsn.
<R« haa«,giimnrr fit SO; gkistnri an Olodi' Htases
Sa« S da •/«! mt ; für edrschlitim,, «» aut

Bsiiuccitag « unk

Sterbefülle.
,T Aug. 25. : Ehefrau Wilhelmtne
Ummlnaer , geb. Dxesler , 64 Ast —
Luise Walter , 14 I . — Wilhelm
"arel . 9 I . U 26:  Wwe Fan

>cmet,  geh p, Eck 93 I . - Schlosser-
achilfe Ludwig Kuhn. 40 I . — Wwe.
Anna Baderwann , geb. Keufchner.
79 I . - Elisabeth fautl  ofneRU
M I . — Wwe. Hedwig v. Gottberg,
7/ ,F. — 27.: Walter Mehmel , 1

s . £ ;W ? A,’ 4 f

Heut » und täglich!

Konzert
äs»

Mauritiusplatz,

Gasfaa , 12 I . — Wwe. Antonie
Wrrck. geb. Hergen rüder, 4« I . -
Alfred Hdmann , 14 I . — Oberst

59 Ä- — Wwe.
Phvlchprne LnÄhorsi, gO>. Bausch¬mann, 56  I . — 29.; Tckglöbner
LeinÄch AUÜr. A» Ist

^ Brillaiitkn , Schmnckgestenftände,
f! ,r ?fr ®ut/,a?ef Leuchter u. dergl.

Bilsliiliikll ii. PcrItii
f«4ft tu hohen Preisen- «än-rfer

kmiilde . Pvrjellau,
5 . Figuren u. Uhren kaufta-Tra . a « «- «:
ÄStflg,
U Taffen. Perser Teppiche kauftRerninser,
Schwakd«cher̂ tr47 ._ Srt . 6372.
&ertt)iflc mitifc Möbel,
«'Uikc Porzellane , als Fig.. Grupps
Taben , ganze « »mmlun,en . ferner
Brillanten . Perlen , alten Dchmiick
u. Pfandsch, kaufe stets zu l„ h. Pn

c»M . r« »Wnßk h.

X clir « lbmaMeklneir

kauft , verkauft , repariert
vmd reinigt

M. Doereakamp , Adolfsallee 35
Farbbänder,  Telephon 3003.IBSi«liinftii«es,gst

gff mit Pr . 978 T°,bl .. « rrk.
CmJ * * für mein Töchterchen,
äflulf welches Lehrerin wird,

ein nicht zu teures
Piaui « » . vsf . unter z . 94«

erstkl. Wianer Damen-Orchesters
Panhans.

Original Kulmbacher Petzbräu im Ansscinmk.
Wiesbadener Kronenbrftu.

_a n den Tagbl.-Verlaq.Klabieru. Ksssenschrsnk
gesucht. Oft , n. P . 983 Taabl .-Verl.

Sihreibsekretär oder Rslldnlt
zu kaufen gesucht. Off. mit Preis-
anarb . P - stschließfach IY2 Wirshah.

Groß . u. kleiner » affenfchranf^

3 mehrarm. Güster,
such defek̂ . zu hohen Preisen krnrft

6 . Drehst Franke nstrasie 26.
^8lk kuck

einen
Heinrich
frraße 24.

Wir suchen ein» _ ,
ßcsfitmtrieii

>nrrch Brodt Söhne.

bis
10

Sckktkorken
if-t Wetnkorken bis zu
-titck, Weinstein,.Kisten,

u 80

SMr lafe &■
„ Acker,

__ Wellritzstraße 21. T el. 3930.

Mmn-Men
pr - Stück 26  Pf . frei Hof,

Skttsiaschen, Rotwein
und antzrre dr« ;chbare Kllschen,
K » rke » , Gtauui, ! zu „ » tg»
Preise » kauft
1  sagnak » Wellritzstraßc 81.Atltrr , rrle»- o» 3930.
3»a>Mävrlsinstcgrä
^ ^ , . Syrerin gesucht.

6lfo «y** SchÄIanfang vor« .
n?*ijür 12  Stunden in Franz ..
Geschickte w Mathematik erteilen
kann für 2 « ckülerinnei, d. L^ eums
»n* osn U' , Offerten unterM. 983 En feen  TaAbl .-Berlag.

Da » Rote Kreuz
^—bteil« »8 2)

einig«
(1

»achbeniitigck _ _ freiwilige

« "£■iÄsa sr&al sss  SSLL « «Junge Damen
«t

Kctrittcianea
sucht -

jiint
- - - Flaschenspüle«
BrUnnrnkontor, Spiegel«. 7.

Stütze z» Hausarbeiten
für »ermittags ohne « rrköstignng
gesucht. Nütz. vorm. Schwalbachrr
Straße 8, 2 links.

Mädcken für rin paar S «d.
täglich bei hohem Lohn gesucht.

Fr . Mackeldetz, Wilhelmftraß « 54.

Haushälterin,
Waise, 32 I,
des Haushalt . kath., in allen Zweig,

lts durchaus erfahren.
Stelle zu best. Herrn ' odH'

ftawenlos. Hausbalt . Gefl. Offert,
u. J . 2312  an Saasen stein «. Boaler,
A.-G.. Stuttgart . M4

Fiinger Reg.-Bramter sucht
schön« öbl. Zimmer

mit »oller Pension, znm 1. Oktober.
Offerten mit Preisangabe u. I . 983
g» den Tagbl.-Perlag.

, Aeltrrer Herr Kurgast)
acht für 4 Wochen gemütl . m. ruh

Zimmer m best. Hause. Oft . mit
Preis u. 8.  982 an den Tagbl .-Verl.

Eint möhl. Wohnung
2—3 Zimmer , mit Küche, Nähe Koch,
brunnen . per sofort

, zu miete« 1
Offerten mit !{?reL „ ..„_ „
E. 983 etn den Tagbl .-Verlag.

slkfucht.
Preisangabe unter

Trauring , gez. A. I . 95.
v^ loeen. Gegen Belehn«»« abzng.
Utauenttia lrr Straße 7. 3

Mittwochnachmittagein
*oü D«'w(«> -utrt mit Inhalt auf' Wege Elchen-Schiitzrnhans. Bitte

^ Karte für Elektr. in meinenBrätckenkasten zu werfe«.
Eine Herrenuhr mit Bonner Bier,

zchfel auf dem Neroberg aefundeu.
«aheres berm Pförtner des Stiwt.ürauLenhanirch
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Gfraania
lieben » -Versicherung « - Aktien - Gesellschaft zu Stettin

Versicherungsbestand : 911 Millionen Mark Kapital | | Sicherheitsfonds : 454,6 Millionen Mark
übernimmt Versicherungen gegen Unfälle durch

Flufffsihrzeiigatisriffe
und empfiehlt ihre Kriegsanleihe -Versicherung mit sofortigem Besitzrecht der
Kriegsanleihe zu vorteilhaftem Bedingungen. Vorauszahlung von Prämien durch
Kriegsanleihe ist gestattet . Nähere Auskunft erteilen der Vorstand in Stettin,
sowie die Geschäftsstellen der Gesellschaft.

Büro : Frankfurt a . M ., Rossmarkt 10. 894

iin

Zurückgekehrt.
Zahnarzt Funcke.

F 2870«

MkiWWM
Schwalbacher Straße 44, ,

(Saal Christi. Vereins ;g. Männer
Wartburg ). Zöglinge von 3 bis
6 Jahren finden jederzeit Aufnahme.

Käthe Prochnow
geprüfte Kindergärtnerin.

» ische Gesuche,Eingaben,
i Reklam. in all. Fällen,
Schriftsätze an alle Be¬
hörden fertigt m. größt.
Erfolg an Büro Gütlich,

Wiesbaden, Rh einstratze 60. Glänz.
Dankschreiben zur gef. Einsicht! (Aus¬
kunft in Unterstützgs. u. Rechtssachen.)
Für Lazarette und Krankenhäuser!

Wermutwein per Fl . 6.56 Mk.,
vorzügl. f. Magen - u. Darmitorung.

Fritz Henrich.
Telephon 1914. Blücherstraße 24.

„Spezialität Nelly“

Haarfarbe.
Viele Dankschreiben. Zum Selbst-
färben , leichte Anwendung. Karton
2 und 4 Mk.

I . A. Suberlerth,
München, Goetbestratze 4.

H. Schröder, Wiesbaden, Krrchg. 24.
C. Löbig, Wiesbaden. Helenenstr. 2.

Beratungstelle für Garverwertung
und volkrernährung

Marktstraste 18.
Im neuen Rathaus, Zimmer 36, finden folgende Anträge, nach¬

mittags4 Uhr, statt:
Ureitas , de» 7. September : Wann verschwende ick Gas?
Mittwsch , den 12 . September : Herstellung und Benutzung der

einfachsten und zweckmäßigsten Kochkiste ohne besondere Koch-
kistentöpfe.

Freitag , den 14 . September : Einfache Einmachartcn ohne Zucker
und ohne Chemikalien. F 463

k)armonifche Gymnastik.
Klassen- und Einzelunterricht für Krwachfene und Kinder

(für Berufstätige ermäßigt. Honorar).
13va Baum , dipl. Lehrerin.

SPrechstd. Mittwoch und Freitag von 12—1 Uhr im Unterrichtsraum
Bahnhofstratze 8.

it ein vorzüglich bewährtes an¬
regendes Mittel bei Schwäche¬
zuständen jed. Art. Alleinv rkaus

, per Flasche 3 Mk. Schützenhof.
1 Apotheke Langgasse 11. 754

l MiiM -MWsls
1.2» «. 75 Pf.

Parf . Altstactter,
Ecke Lang- und Webergaffe.

Wk Ijiltttt-Jtift,
große Gelegenheit.

Metzer. Herderstraße 19, 1 r . .
Fliegenmittel 16 Pf.

— Erfolg verblüffend ! —
Droaerie Backe. Taunu sstr aße 5.

Umpressen
von Hüten in Filz , Velour, Felbel,
sowie Nmarbeiten von Samtbuten
nach eleganten Formen bei bekannt
tadelloser Ausführung.

Jenisy Matter
Bleichstraße 11.

Seifenfpäne
für Wollsachen, Seide und auch für
weiße Wäsche.

Drogerie Backe. TaunuSstraße 5.
Schuhsohlen

zum Selbstaufmqchen von 1.96 Mk.
an Bleichstraße 13, Lade»._
Zum Schuhbesohlen

Dreifüße.
Fritz Ebert , Schwalbacher Str . 43.ttiihtn ul mm
zu beseitigen! Roch gute Mittel vor-
handen . Drvg. Backe, Taunusstr . 5.

« ♦♦ | | tragbar f. Geflügel,
21111 lg r Schweine etc.

Tausende geliesert.
Alle Geflügelgeräte . Katalog frei.
Geflügel»« »Anerbach 97 Hess. F63

Für galvau . Elemente
Erregersalz billigst.

Drogerie Backe, Taunusstraße 5.

Ja tiiitn. Sirlk«
per Stück 10, 12, 15 Pf ., auch zum

Wiederverkauf. Bl 1927
Neues Sauerkraut Pfund 35 Pf.

Senf — Suppenwürze.
Oelfardinen — Soda.

Fritz Henrich,
Telephon 1914. Blücherstraße 24.

Meteor-
Schrerbm«schine

zu verkaufen Wörthstraße 17, 2.
Grnmmetschnitt

von 20—30 Morgen abzugeben an
einen Reflektanten . Nur schriftliche
Offert , mit Gebot per Morgen an
_ Setz. Aarftraße 46. 2.Brillante», Perlen,
Schmuckfachen. Pfandscheine. Löffel.

Gabeln , Aufsätze. Leuchter
kauft zu hoben Preisen
A • Ci ©Izlials 5 Wkberg.14

Frische Fische fehlen,
da gegenwärtig von allen Seiten zufuhrlos.

Als Ersatz empfehle:

Stockfiseli, Irisch gewässert.
Fischklösse in 7i nndV2 Dosen.
Fisclipidiiiif in2-rt(l.-loien.
Fischkotelettes inl-Pld.-Dosen.
Gosp. Räueherheringe in Vin. V2 Dosen.
Mbenfloiseli, Mnsehellleiseh.
Aal in Gelee in losenv. ausgewogen.
Lachs in Gelee in Dosenu. ausgewogen.

Frickel ’s Fischhallen
Grabenstrasse 16 und Kirchgasse 7.

Pernspr. 778 und 1882.

K. A.
gut schäumend , von a*gek ©hroern
Geruch per Stück 40 Bfonnig.
Sch fitzenh of -A pothek •

Langgasse 11. 833

Dauer - Batterien £22 *
Flack , Lflis«istrasse 4®, neben Residenz -Theater , , 7g

t

SchmerzerfAlt erhielten wir am 5. September die trau¬
rige Nachricht, daß unser innigstgeliebter, braver, herzensguter
Sohn, Bruder und Enkel

Müoketter
Hans Dührkop

nach dreijähriger treuester Wichterfüllung am 26. August,
einen Tag vor seinem 23. Geburtstage, bei den schweren
Kämpfen gefallen ist.

Zn tiefster Trauer:

Kokert DÄhrkop.
Crlia Srihrkox geb. Drasch.
Carl Djrhrksx» Arm.-Soldar.
Caroline Schnell,

vcrw. Dnstrkop.
Miesboden, Darmstadt, den6. Scptbr. 1917. .

Sedanstr . 3, 1.

aMa HBnnmmnMM*

Am 10. August, seinem 20. Geburtstag, fiel unser lieber
Sohn, Bruder, Schwager, Onkel, Neffe und Betfer

Ludwig Lied
Unteroffizier und Hffiziers-Äspirant

im 87.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

5ami.it ph. Lied.
Mieobadon . den 6. Septembckc 1917.

Unsere Sonne hat aufgehört,
zu scheinen.

Nun wird un? doch das Herzzerreißende zur furchtbaren
Gewißheit, daß unser ganzes Glück und Hoffen, mein einzig
lieber Sohn und herzliedster Bruder , der Bizefeldwebel und
Zugführer

Albert Kchleifenbairm
am 7. März durch einen Kopfschuß, nach dreijähriger treuester
Pflichterfüllung, kurz vor Vollendung seines 21. Geburtstages,
ein Opfer dieses grausamen Bölkerrnordens wurde.

Die schwergeprüfte
IRtttter und Schwester.

Von Beileidsbesuchen bittet man abzusehen.

-Ilachvuf!
Treu standest im Leben Du zu mir,
Treu zu meinen gefallenen Söhnen,
In Liebe und Verehrung gedenke ich Dir,
Begleitet von heißen Tränen.

Durch Granatschuß fiel mein langjähriger » stets pflichtreuer
Gehilfe, oer

Wehrmarm Otto Geliiltgs.
Mit ihm schied einer der Bravsten aus diesem Leben.

Jakob Sender, Dachdeckermeister.
Mesbawe « (Nettokbeckstr. 14), 6. September 1917.

Statt jeder desoadrrrn Anreize.
Nach kurzer, schwerer Krankheit nahm uns Gott, der Herr

über Leben und Tod, unser einziges, heißgeliebtes Kind

Gertrud
im 7. Lebensjahre.

Im liefften Schmerze:
Die trauernden Eltern:

Albert Herrmonn. Sleinhauermeister,
z. Zt. im Felde

und Fra « . Margarethe , geb. Salder.
Wiesbaden . den5. September 1917.

Platter Striche 19.
Die Beerdigung findet am Samstag um 4 Uhr auf dem

Südfriedhof statt.

Danksa- mr- .
Für die überaus wohl¬

tuenden Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem Hin-
scheidcn unserer teuren
Entschlafenen, allen lieben
Verwandten . Freunden und
Bekannten , sprechen wir
auf diesem Wege unseren
innigsten Dank aus.

Im Namen
der trauernden Hinter¬

bliebenen:
Peter Kyifer.

König!. Packmeister a. D.

Wiesbaden , 6. Scpt . 1917,
(Weilstratze 13.)

Allen Freunden und Be¬
kannten, die uns bei dem
Ableben unseres lieben
Verstorbenen soviel Anteil-.j
nähme erwiesen, sagen wir
herzlichen Dank. Beson¬
deren Dank der Betriebs¬
abteilung der Wasser- und
Gaswerke, seinen Vor¬
gesetzten wie auch seinen -
Mitarbeitern und Herrn
Pfarrer Grein für die
trostreichen Worte am
Grabe.
Für die Hinterbliebenen :;.
Frau Ailholmine Schäfer.

Witwe.
Wiesbaden , 6. Sept . 1917.

(Schulberg 17.)
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